
 

Die Ansprechpartner 
Fachstelle Jugendarbeit & Prävention 

Kreisjugendamt Rhein-Sieg-Kreis 
Kreishaus, Raum A. 3.26 

Kaiser-Wilhelmplatz, Siegburg 

 
Jugendarbeit 

Koordination, Beratung und 
Ansprechpartner für 

zentrale Fragen der Jugendarbeit   

Karsten Heusinger 
� 02241 13-24 77  
Kreishaus, Siegburg 
karsten.heusinger@rhein-sieg-kreis.de 

Uli Gilles 
� 02241 13-23 61 

Kreishaus, Siegburg 
uli.gilles@rhein-sieg-kreis.de  

Prävention 
Ansprechpartner für zentrale Fragen  
� Prävention 
� gesetzlicher Jugendschutz 
� Neue Medien 
� Jugendschutzgesetz 
 

 
 

Die Ansprechpartner 
für Belange der Jugendarbeit und Prävention 

in den Jugendhilfezentren vor Ort 
In den Jugendhilfezentren wird die Beratung, Unterstützung und Initiie-

rung von Angeboten und Maßnahmen der Jugendarbeit von folgenden 
Fachkräften wahrgenommen: 

 
Uli Gilles  
Bad Honnef 
Tel: 02223/2986-5331 
Tel. 02241/13-2361 

Gabriele Polster-
Schilling 
Königswinter 
Tel. 02223/2986-5320 

Ute Krämer-
Bönisch  
Windeck, Eitorf 
Tel. 02243/8443-5228 

Rüdiger Hötger 
Neunkirchen-Seel-
scheid, Much, 
Ruppichteroth 
Tel. 02247/9215-5539 

Stefan Weid-
mann 
Wachtberg, Alfter 
Tel. 02225/9136-5119 

N.N. 
Rheinbach, Swisttal 
Tel. 02226/9278-5619 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Fachstelle Jugendarbeit 
und Prävention 

Kreisjugendamt Rhein-Sieg-Kreis 
Kreishaus, Raum A. 3.26 

Kaiser-Wilhelmplatz, Siegburg 
� 02241 13 24 77 



Die Aufgaben 
 
⌧ Die wesentlichen Aufgaben der Fachstelle sind ... 

... abgeleitet aus dem Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG),  
die 
Initiierung, Beratung, Förderung und Unterstützung von geeigne-
ten Einrichtungen, Maßnahmen und Projekten der Kinder- und 
Jugendarbeit im Zuständigkeitsgebiet des Kreisjugendamtes (Alf-
ter, Bad Honnef, Eitorf, Königswinter, Much, Neunkirchen-
Seelscheid, Rheinbach, Ruppichteroth, Swisttal, Wachtberg und 
Windeck). Dafür werden regionale und überregionale Träger und 
Fachkräfte der freien und öffentlichen Jugendhilfe fachlich bera-
ten und in ihren Aufgaben unterstützt.  

 
⌧ Die Angebote der Jugendarbeit sollen zum Ziel haben ... 

... Kinder und Jugendliche in ihrer individuelle und selbstbestimm-
te soziale Entwicklung zu fördern und zu unterstützen. Die Ange-
bote sollen an ihren Bedürfnissen anknüpfen und von ihnen mit-
gestaltet werden. Sie sollen vor Ort Ansprechpartner für ihre Be-
lange haben, die ihre Interessen und Bedarfe aufgreifen, sie ernst 
nehmen und über jugendrelevante Angelegenheiten informie-
ren.  
Der erzieherische Kinder- und Jugendschutz soll junge Menschen 
über Risiko- und Gefährdungssituationen informieren und geeig-
nete präventive Maßnahmen initiieren und fördern. 

 
⌧ Die inhaltlichen Schwerpunktthemen der Kinder- und 

Jugendarbeit nach dem Jugendfördergesetz NRW 
sind... 

 
� politische und soziale Bildung  
� schulbezogene Jugendarbeit 
� kulturelle Jugendarbeit 
� sportliche und freizeitpädagogische 

Jugendarbeit 
� Kinder- und Jugenderholung 
� medienbezogene Jugendarbeit 
� interkulturelle Kinder- und Jugendarbeit  
� geschlechtsdifferenzierten Mädchen- und 

Jungenarbeit 
� internationale Jugendarbeit 

Die praktische Umsetzung 
 
⌧ Die praktische Umsetzung geschieht durch ... 

 
� Beratung und Koordination von Trägern und Fachkräften 
� Vernetzung von Kinder- und Jugendarbeit durch Fachar-

beitskreise und Arbeitsgemeinschaften Offene Kinder- und 
Jugendarbeit und Jugendschutz & Prävention 

� Qualifizierung und Fortbildung durch Fachforen, Fachtagun-
gen 

� Europäische Projekte wie gemeinsame Projekte mit dem 
Partnerkreis in Bolesławiec  (Bunzlau), Polen 

� Gesundheitsprävention durch Projektpartnerschaft bei der 
GUT DRAUF Modellregion Rhein-Sieg 

� Qualifizierung und Förderung des Ehrenamtes durch die Or-
ganisation von Schulungen und Fortbildungen 

   
 

⌧ Die Fachstelle arbeiten dabei mit dem Ziel ...  
 
... Netzwerke von präventiven Kinder- 
und Jugendangeboten zu schaffen, zu 
unterstützen und weiterzuentwickeln. 
Nur ein Netzwerk präventiver Angebote 
und Formen kann auf neuen gesell-
schaftliche Herausforderungen durch 
Themen wie Gewalt, Rechtsextremis-
mus, Neue Medien reagieren. Dem 
präventiven Ansatz des KJHG verpflich-
tet, arbeitet die Fachstelle mit den un-
terschiedlichsten Partnern zusammen,  
zum Beispiel: 
 
� dem Gesundheitsamt und Schulamt für den Rhein-Sieg-Kreis 
� den Städten und Kommunen 
� den freien und städtischen Trägern von Jugendeinrichtun-

gen 
� den freien Trägern der Jugendhilfe und der Wohlfahrt 
� dem Kriminalkommissariat Vorbeugung 
� den Institutionen der Sucht- und Drogenberatung 
� den Stadtjugendämtern im Rhein-Sieg-Kreis 
� den Schulen 


